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lz L�neburg. Ein Junge und
ein M�dchen, in sommerlicher
Kleidung im Palazzo Venier di
Leoni in Venedig, sind die
Hauptakteure der Fotoserie
„Bodies in the Backdrop“ von
Tobias Kaspar. Die Ausstellung
in der Halle f�r Kunst an der
Reichenbachstraße wird Frei-
tag, 17. Februar, 18 Uhr er�ffnet
und l�uft bis zum 1. April.

dpa Berlin. Ob Bildhauer,
Maler oder Schauspieler –
K�nstler sind mit ihrer Arbeit
wesentlich gl�cklicher als Men-
schen in anderen Berufen. Das
zeigt eine neue repr�sentative
Studie, wie das Deutsche Insti-
tut f�r Wirtschaftsforschung
(DIW) mitteilte. „K�nstler zie-
hen aus der T�tigkeit selbst
einen viel gr�ßeren Nutzen als
aus dem Geld, das sie damit
verdienen“, sagte Lasse Steiner,
einer der Autoren.

„Das liegt vor allem daran,

dass sie ihre Arbeit als beson-
ders selbstbestimmt und vielsei-
tig empfinden.“ Der Studie zu-
folge verdienen K�nstler im
Durchschnitt weniger als ande-
re Berufst�tige, ein gutes Ein-
kommen ist ihnen aber auch
nur halb so wichtig wie anderen
Besch�ftigten. Auch lange Ar-
beitszeiten sind kein Problem.
„Im Gegensatz zu anderen Be-
rufst�tigen sind K�nstler umso
gl�cklicher mit ihrer Arbeit, je
mehr Stunden sie w�chentlich
arbeiten“, so Steiner. Den

Grund daf�r sieht er darin, dass
die T�tigkeit selbst die K�nstler
gl�cklich macht.

F�r die Studie wurde eine
repr�sentative Befragung ausge-
wertet, die seit 25 Jahren regel-
m�ßig wiederholt wird. Die Be-
fragten geben auf einer Skala
von 0 bis 10 an, wie zufrieden
sie mit ihrer Arbeit sind. In die
Untersuchung flossen laut DIW
die Angaben von insgesamt
28 000 berufst�tigen Menschen
ein, darunter mehr als 300
K�nstlern.

lz L�neburg. Mit Theaterpro-
jekten wie „vonwegen“ und „Li-
nie 1“ hat Franziska Pohlmann
auf sich aufmerksam gemacht.
Jetzt ist sie dabei, einen Film zu
realisieren: „Die Stimme der
Freiheit“. Fertig ist die Musik
zum Film, auch sie hat Franzis-
ka Pohlmann geschrieben. Bei
einem Konzert am Dienstag, 21.
Februar, um 20 Uhr ist der
Soundtrack im T.NT Studio des
Theaters L�neburg zu h�ren. Es
singen und musizieren Studie-
rende der Leuphana Universit�t
sowie Teilnehmende der Film-
produktion.

Ein Vater-Tochter-Konflikt
ist Thema des Filmm�rchens, es
geht aber auch um Anerken-
nung – und um Musik. Die von
Franziska Pohlmann ersonnene
Story in K�rze: Helmut Sonne-
phie arbeitet permanent f�r sein
Schokoladenimperium und
ignoriert den Wunsch seiner
Tochter Sophie, S�ngerin zu
werden. Als Sophie durch ein
skurriles Gesangs-Experiment
das Imperium zerst�rt und da-
mit eine ganze Stadt zu Fall
bringt, will der Vater Selbst-
mord begehen. Mit der Kraft
der Musik k�mpft Sophie gegen

Fr�ulein Zuckers�ß, die rechte
Hand des Vaters und inzwi-
schen Firmenchefin, f�r die
Freiheit der Stadt.

Die Einnahmen des etwa ein-
st�ndigen Konzerts fließen in
den Produktionsetat des Films,
an dem mehr als 100 Aktive
mitwirken. Mehr �ber den Film,
der im Sommer erscheinen soll,
findet sich im Internet bzw. auf
Facebook.

Das n�chste Pohlmann-
Theaterprojekt steht auch
schon in den Startl�chern. Am
26. April hat im T.3 das Musical
„Spring Awakening“ Premiere.

lz L�neburg. Zum f�nften
Mal veranstalten das Literatur-
b�ro L�neburg und Campus
Management ein „Literarisches
Dinner“. Am Sonnabend, 3.
M�rz, wird im Restaurant des
Caf�s Neun auf dem Campus
Scharn-
horststraße
Literatur
und ein
Vier-G�nge-
Men� vor-
bzw. aufge-
tragen. Be-
ginn ist um
19 Uhr. Die
Schauspiele-
rin Ulrike
Gronow (Foto: nh) vom Thea-
ter L�neburg liest Texte von
Juan Moreno, Wiglaf Droste,
Kurt Tucholsky und anderen.
Anmeldung sind bis eine Wo-
che vor der Veranstaltung m�g-
lich beim Literaturb�ro L�ne-
burg v 04131-309687.

O bjekte und Bilder von
Ulla Graßt aus Heiligen-

thal sind Teil einer Gruppen-
ausstellung, die vom 17. bis 19.
Februar in Seevetal-Maschen zu
sehen ist. Im Factory Outlet
Gustav IV (Zum Sportplatz 6b)
werden auch bildnerische Ar-
beiten von Elke Jargstorf (As-
hausen), Erika Lentge (Bendes-
torf) und Sonja Schumacher
(Stelle) gezeigt. Foto: nh

lz Ebstorf. „Leider ist nicht
jeder Wintertag sonnig, deshalb
haben wir im Februar etwas
Besonderes gegen den Winter-
frust“, sagt Danya Segal. Sie ist
die Produzentin eines kleinen
Festivals des Lichtes, das zur-
zeit durch zahlreiche Kirchen in
Norddeutschland tourt. Ver-
bunden werden bei dem Projekt
Barockmusik, gespielt von Mu-
sica Alta Ripa, und Lichtkunst
von Yvonne Goulbier. Am
Montag, 20. Februar, wird um
19.30 Uhr das Kloster Ebstorf
bespielt.

Musica Alta Ripa wurde 1984
gegr�ndet. Das Ensemble gas-
tiert mittlerweile rund um die
Welt, hat umfangreiche CD-
Produktionen vorgelegt und
wurde vielfach ausgezeichnet:
2002 gab es den Musikpreis

Niedersachsen, zweimal beka-
men die Musiker den Echo
Klassik als bestes Kammermu-
sikensemble. Lichtk�nstlerin
Yvonne Goulbier arbeitet bei
ihren Rauminszenierungen gern
mit Dunkelheit. Die 1953 ge-
borene K�nstlerin machte mit
zahlreichen Licht-Installatio-
nen auf sich aufmerksam, unter
anderem anl�sslich der Expo
2000 mit der Lichtprojektion
„Poesia“ auf der Kuppel des
Anzeigerhochhauses in Hanno-
ver.

Musica Alta Ripa und
Yvonne Goulbier haben bereits
2009 Lichtkunst und Barock-
musik mit dem Projekt „H�ndel
und die Unterwelt“ an unge-
w�hnlichen Orten wie Tiefgara-
gen und Bergwerken in Szene
gesetzt.

oc L�neburg. Man weiß von
Hinrik Funhof nicht allzu viel.
Der Maler taucht urkundlich
1475 in Hamburger Akten auf,
zehn Jahre sp�ter ist er wohl
gestorben. Sein Hauptwerk hat
Funhof aber nicht in Hamburg
hinterlassen, sondern in St. Jo-
hannis L�neburg. Die Funhof-
schen Tafeln am Altar der Kir-
che, datiert auf die Zeit von
1482 bis 1484, geh�ren zu den
wertvollsten norddeutschen
Malereien der Zeit. Beim Han-
setag spielen die Tafeln auch
eine Rolle. Denn Rotraut Kahle
nahm die auf den Tafeln abge-
bildeten Menschen bzw. ihre
Kleidung zum Vorbild f�r Kos-
t�me, die eine Gruppe an der
Volkshochschule schneiderte.
Am Freitag, 17. Februar, um 19
Uhr werden sie in der Halle der
VHS an der Haagestraße im
Rahmen einer Modenschau
vorgef�hrt.

Szenen aus den Legenden
der Heiligen C�cilia, von Johan-
nes dem T�ufer, Georg und
Ursula bilden die vier Tafeln
auf dem Schnitzaltar ab. „Es ist
bewundernswert, wie detailge-
nau die Kleidung vom Adel bis
zum einfachen Volk dargestellt
ist“, sagt die Kost�mhistorikerin
Rotraut Kahle. Selbst der Wech-
sel der Mode wurde von Funhof
dokumentiert. „Die J�ngeren
tragen modernere Kleidung,

zum Beispiel die sogenannten
Entenschuhe.“ Die Idee zum
Nachschneidern hatte Rotraut
Kahle, als sie die Hansetage
2005 in Tartu besuchte.

Die sp�tgotischen Kost�me,
die am Freitag ihre �ffentliche
Premiere erleben, bekommen
ihren großen Auftritt, wenn En-
de Juni Delegationen aus vielen
europ�ischen Hansest�dten L�-
neburg besuchen. „W�hrend
der Hansetage werden einige
von uns zum hansischen Gefol-
ge des L�neburger Oberb�rger-
meisters und der Ratsleute ge-
h�ren“, sagt die Modedesigne-
rin und Herrenschneiderin Su-

sanne Kebbel. Sie leitet mit
Rotraut Kahle den VHS-Kurs.

„Wir nutzen f�r die Kost�me
Leinen, Halbleinen und Wolle,
nat�rlich keinerlei synthetische
Stoffe“, sagt Rotraut Kahle. Die
Modenschau am Freitag bildet
zugleich die Vernissage f�r die
Ausstellung „Historische Be-
kleidung“, bei der die Kost�me
im Foyer der VHS bis zum 9.
M�rz zu sehen sind. Am 27.
Februar um 18.30 Uhr gibt es
einen Info-Abend �ber weitere,
im M�rz startende Hanse-N�h-
kurse. Infos und Anmeldung:
v 04131/1566-0 und www.
vhs.lueneburg.de.

lz L�neburg. Parallel zum
Hansetag organisieren Sigrid
Weihser und Elisabeth Bohlen
einen Kunstmarkt im Freiraum
(Vierorten). Dort sollen sich am
30. Juni und 1. Juli jeweils von
15 bis 20 Uhr rund 25 L�ne-
burger K�nstler pr�sentieren.
Geplant ist auch eine Auktion
zu Gunsten des theaters im
e.novum und terre des hommes.
Das Projekt wird am Montag,
27. Februar, um 18 Uhr im
Freiraum vorgestellt.

lz Bleckede. Unter dem Titel
„Wahre Geschichten“ steht eine
Lesung am Freitag, 17. Febru-
rar, um 19.30 Uhr im Bleckeder
Caf� Zeittraum. Hela Haidn,
ehemals Hauptkommissarin,
stellt ihr Buch „Angst zur Blau-
en Stunde“ vor. Achim Sch�lke,
Hamburger Schauspieler und
Rezitator, liest aus „Schuld“
von Ferdinand von Schirach
und aus „Fast schon kriminell“,
Geschichten aus dem Alltag
von Ursula M�rz. Hela Haidn
hat in ihrem Buch einen ihrer
F�lle um einen Serieneinbre-
cher in einen spannenden, hu-
morvollen Roman verarbeitet.
Der Fall ist authentisch, die
Romanfiguren aber sind frei er-
funden.
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